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Kreativ-Wettbewerb für die Klasse zu Hause

Liebe Lehrerinnen und Lehrer

In der derzeitigen Lage ist beim Schulunterricht Kreativität gefragt. Wir haben uns für Experiment
Nichtrauchen daher eine besondere Aufgabe ausgedacht, die ihre Klasse selbstständig und von zu
Haus aus bearbeiten kann. Einen Kreativ-Wettbewerb zum Thema «Nichtrauchen». Die gelungensten
fünf Beiträge prämieren wir mit einem Znüni für die ganze Klasse.

Die Schülerinnen und Schüler kreieren ihr eigenes Werk, entweder zur letzten OXY-Ausgabe über den
Musiker Passenger oder zum Thema «Frische Luft». Die Beiträge können vielfältig sein: eine
Zeichnung, ein Meme, ein Gedicht, eine Kurzgeschichte, ein Foto etc. Die gelungensten Werke
drucken wir im nächsten OXY ab.

Ein Arbeitsblatt mit der genauen Aufgabenstellung finden Sie unter downloads.experiment-
nichtrauchen.ch. Geben Sie das Arbeitsblatt Ihren Schülerinnen und Schülern ab und setzen Sie eine
Abgabefrist. Die gesammelten Werke schicken Sie anschliessend zusammen mit ihren
Kontaktangaben bis am 30. April 2020 an info@at-schweiz.ch. Die Aufgabe kann auch als
freiwilliges Zusatzangebot verwendet werden.

Wir freuen uns auf viele kreative und erfrischende Werke! Wir wünschen Ihnen einen guten
Unterricht! Bleiben Sie gesund!

Newsletter: Tobacco Control Scale

Im Februar erschien die neuste «Tobacco Control Scale». Das Ranking vergleicht alle drei Jahre den
Stand der Tabakprävention in Europa. Die Schweiz schneidet schlechter ab, als je zuvor und liegt nun
abgeschlagen auf dem zweitletzten Platz (33 von 34).

Das miserable Abschneiden hat zwei wesentliche Gründe: Die Preise für Tabakprodukte sind immer
noch zu tief und Werbeeinschränkungen kaum existent. Für den Jugendschutz versprechen aber
gerade diese zwei Massnahmen die grösste Wirkung. Länder wie Grossbritannien und Irland sind viel
strikter. Mit Erfolg: Der Anteil der Raucherinnen und Raucher in der Bevölkerung liegt 10 oder mehr
Prozentpunkte unter jener der Schweiz!

Warum engagiert sich die Schweiz nicht stärker? Es ist wohl die helvetische Urangst vor dem Wegzug
des Geldes: Alle drei grossen Tabakmultis sind in der Schweiz ansässig. Der Hauptsitz von Japan
Tobacco liegt in Genf. Philipp Morris hat den operativen Sitz in Lausanne und einen
Forschungsstandort in Neuenburg. In Dagmarsellen und Boncourt befinden sich zudem Fabriken von
Japan Tobacco und British American Tobacco. Die Autoren der «Tobacco Control Scale» sprechen
Klartext: «Die Schweiz scheint mehr am Wohlergehen der Tabakfirmen interessiert als an der
Gesundheit ihrer Bürger.»

Umso wichtiger sind da Projekte wie Experiment Nichtrauchen, um die Jugendlichen zu
sensibilisieren.

Beste Grüsse
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